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Beilage zu Nr . 238 der Karlsruher Zeitung.
Samstag , 11 . Oktober 18VS

Deutschland .
München , 8. Okt. (A. Z.) ES war vor längerer Zeit

in den Blättern zu lesen, daß diejenigen bayrischen Bischöfe,
in deren Diözesen Niederlassungen von Mitgliedern der
Redemptoristenkongregation sich befinden , eine bitt-
liche Vorstellung allerhöchsten OrteS eingereicht haben : An¬
gehörige dieses Ordens, welcher, verwandt mit dem Orden
der Gesellschaft Jesu , auch den diesen betreffenden Bestim¬
mungen des Reichsgesetzes vom 4. Juli 1872 unterliegt,
wegen des bestehenden Priestermangels in der Seelsorge
verwenden zu dürfen. In dieser Angelegenheit erhielten
nun, wie wir hören , die betheiligten Bischöfe in jüngster
Zeit einen Bescheid , der den obwaltenden Verhältnissen ge¬
rechte Rücksicht zu Theil werden läßt. Der bezügliche Er¬
laß deS königl. Kultusministeriums <iä. 4. d. M ., wie matt
uns mittheilt, stellt de» Diözesanbischösen, den vorhandenen
Priestermangel ins Auge fassend, die Bewilligung in Aus¬
sicht , einzelne Mitglieder der Kongregation der Redemp¬
toristen nach ihrem Austritt aus dem bisherigen Verband
in der Seelsorge verwenden zu dürfen , allerdings unter
mehreren sachlichen Kautelen. Diese Bewilligung wird
nämlich vor Allem nickt im Allgemeinen ertheilt, sondern er¬
folgt nur auf jeweiliges Ansuchen von Fall zu Fall durch
das königl. Kultusministerium. Der Petent hat durch Vor¬
legung der päpstlichen Dispensurkunde den Nachweis zu
liefern , daß er aus seinem bisherigen Ordensverband voll¬
ständig entlasten und fortan ausschließlich und in allen Be¬
ziehungen der Jurisdiktion , Leitung und Aufsicht des Diö-
zesanbischofs unterstellt ist. Ehemalige Mitglieder dieser
Genossenschaft dürfen sodann nicht an ihren bisherigen
Kongregationsstationen, auch nicht mehrere zugleich an
einem und demselben Ort Verwendung finden . Die Ab¬
haltung von Missionen und geistlichen Exerzitien ist ihnen
verboten , und der Erfolg jeder Bewerbung um Verleihung
von Pfarr- oder selbständigen Predigerstellen, sowie von
selbständigen, mit pfarrllchen Rechten bekleideten Seelsorge¬
stellen bleibt für sie von dem befriedigenden Bestehen der
vorgeschriebenen Konkursprüfung abhängig. Uebrigens kön¬
nen nur solche ehemalige Kongregationsmitglieder die Be¬
willigung zur Verwendung in der Seelsorge erhalten, welche
zur Zeit des Erlasses der Bundesraths -Verordnung vom
20. Mai 1873 die bayrische Staatsangehörigkeit besessen
haben. Werden die angeführten Bedingungen außer Acht
gelassen , oder gibt das Verhalten der Betheiligten zu einer
begründeten Beanstandung Anlaß , so kommen die Bestim¬
mungen des Reichsgesetzes (ckä. 4 . Juli 1872) und die hiezu
ergangenen Vollzugsverordnungen ihrem vollen Umfang nach
auf die ehemaligen Kongregationsmitgliederzur Anwendung.

H: Leipzig, 8. Okt. Wiederholt hat das Reichs - Ober -
handelSgericht einen Wechsel für giltig erklärt , in
welchem der Zahlungstag nur mit dem Monat , nicht mit
dem Jahr bezeichnet ist, z. B. in einem vom 1 . Juni 1873
datirten Wechsel heißt es : „ Am 15. Juli zahlen Sie . . . . " ,
so bedeutet dies den nächsten 15. Juli .

In einer Lübeck' schen Nach druckssach e wurde das
verurtheilende Erkenntniß des Obergerichts vernichtet und
das freisprechende Erkenntniß des ersten Richters wieder her¬
gestellt. Ein Stadtplan von Lübeck war ersichtlich aus drei
verschiedenen Plänen mit einigen selbständigen Aenderungen
zusammengearbeitet ; zwei dieser Pläne waren gegen Nachdruck
gesetzlich nicht mehr geschützt , wohl aber der dritte ; eine
solche Benützung eines früheren Werkes hielt man nicht
für einen Nachdruck, namentlich um deswillen, weil der
angeklagte Plan nur eine Art von Wegweiser war , wäh¬
rend der andere Plan sich als ein mathematisch-geographi¬
sches Werk darstellte , beide Arbeiten also ganz verschiedene
Zwecke verfolgten.

Ein Wechsel, in welchem eö hieß : „ Bis zum 15 . Juli
1872 zahlen Sie "

, wurde als wirkungslos erklärt, weil
damit nicht ausgedrückt sei, an welchem Tage die Zahlung
zu leisten sei , vielmehr nur ein Zeitraum von Ausstellung
des Wechsels bis zu jenem Tage gestattet werde und jeden¬
falls sprachlich nicht feststehe , ob der Zahlungstag auf den
14. oder den 15. Juli falle . Abweichende Entscheidungen
der obersten Gerichtshöfe zu München und Stuttgart be¬
ruhten auf einem süddeutschen Sprachgebrauchs, während
der fragliche Wechsel zu Halle a . /S - ausgestellt und in
Berlin zahlbar war.

Sehr bestritten ist die Frage, ob bei einer nur aus zwei
Personen bestehenden offenen Handelsgesellschaft der
Eine die Ausschließung des Andern wegen Untreue, Krank¬
heit u. dergl. verlangen könne , so daß er das Geschäft be¬
hält und den Andern in Geld abfindet . Das Reichs- Ober -
Handelsgericht hat zum ersten Mal hierüber erkannt und
die direkte sowie die analoge Anwendung der betreffenden
Gesetzesstelle (Art . 128 H.-G .-B.) verneint.

Die öffentliche Session, in welcher diese und einige wei¬
tere Fälle verhandelt und durch Urtheilsverkündung ent¬
schieden wurden , dauerte ununterbrochen von Morgens
10 Uhr bis Abends 6 Uhr.

* Berlin , 8. Okt. Die „ Prov .-Korresp . " bringt heute
(wie telegraphisch bereits erwähnt) einen sehr bemerkens -
werthen Artikel über „ die Bischöfe und das Wohl der
katholischenKirche"

. Sie erinnert im Eingänge, daß sie noch
in ihrer letzten Erklärung zu Fulda nicht Kampf und
Trennung , sondern Frieden und Entracht dem Staate ge¬
genüber als ihre Maximen proklamirt hätten , und schreibt
dann :

An diese klare Erkenntniß und Aussprache glaubte man vielfach die

Hcffnung knüpfen zu dürfen, daß die Bischöfe in ihrem Verhalten da»
Streben nach Friede und Eintracht zwischen den beiden von Gott ge¬
ordneten Gewalten irgendwie bethLtigen würden. Aber da» ent¬

schiedene Gegentheil ist eingetreten : die Bischöfe find von Unge¬
horsam zu Ungehorsam, von Trotz zu Trotz, von Auflehnung zu Auf¬
lehnung geschritten ; — sie haben der Wirksamkeit der neuen Gesetze
nicht blos in den Fällen , deren Eintritt unvermeidlich war , Wider¬

spruch entgegengesetzt , sondern in herausfordernder Weise die

Fälle des Ungehorsams und Gegensatzes gehäuft . Sie haben end¬

lich nicht blos selber den Gesetzen und der Obrigkeit den Gehorsam
verweigert, sondern theilweise auch die Bevölkerung zu Schritten
der offenen Auflehnung angeregt und ermuntert .

Wenn hiernach die von der Regierung de« Königs aufrichtig gehegte
Hoffnung auf eine friedliche Durchführung der neuen Gesetze ver¬
eitelt worden ist, so versteht sich doch von selbst, daß hierdurch die feste
Entschlossenheit und Zuverficht in Bezug auf die Durchführung der

Gesetze in ihrem ganzen Umfange und mit allen Folgen nicht einen
Augenblick erschüttert werden kann. Die Gesetze haben der Re¬

gierung dm festen Boden gegeben , auf welchem sie die Interessen und
das Ansehen des Staates nach allen Seiten zu wahren im Stande
und zugleich unbedingt verpflichtet ist. An der Hand der Gesetze geht
sie gegen Bischöfe und Priester, welche dem Staate den Gehorsam ver¬

weigern und den öffentlichen Frieden gefährden , sicheren Schritte «
vor , und wird » wenn eS sein muß , auch von den

strengsten und durchgreifendsten gesetzlichen Mit¬
teln Gebrauch machen , um den römischen Ueber -

muth auf preußischem Boden entweder zu beugen
oder zu brechen .

Die Bischöfe selbst machen sich kein Hehl daraus , daß ihr Wider¬

stand gegen die Gesetze die drohendsten und bedauernswerthesten Folgen
für die katholische Bevölkerung selbst habe« muß , daß namentlich die

Anstellung von Geistlichen im Widerspruch mit den Staatsgesetzen ,

„wenn die Staatsgewalt den geistlichen Amtshandlungen derselben, die

im bürgerlichen Lebe» rechtliche Folgen haben , wie u. A . die Einseg¬

nung des Ehebundes eine solche ist , die Anerkennung und Giltigkeit
versagt' , zur „größten Verwirrung in den Familienverhältnissen

' und

„zu einem wahren Nothstande für die katholischen Bürger ' führen muß .
Die Verantwortung für diese Folgen aber wähnen sie mit dem Hin¬
weise ablehnen zu können , „daß die Kirche von Anbeginn , so oft die

weltliche Macht im Widerspruche mit den Grundsätzen de« Glauben «

und den den Gläubigen durch den Erlöser auferlegten Vorschriften
Verordnungen erließ , diese Verordnungen stet« unberücksichtigt ließ' ,
und daß die Bischöfe „die heilige Pflicht haben, die Freiheit der Kirche
in drn von Christo vorgeschriebenen Grenzen vor allen Einschränkun¬

gen zu vertheidigen und zu bewahren' .

D e Bischöfe wißen jedoch sehr wohl , daß e« sich bei den Vorschrif¬
ten der Gesetze und den Anord«ungen der Obrigkeit , denen sie sich
widersetzen , nicht im Allermindesten um die Grundsätze de«

Glaubens oder um die von dem Erlöser den Gläubigen auferleg¬
ten Vorschriften handelt. Was hat es mit de» Grundsätzen des christ¬

lichen Glaubens zu thun , wenn der Staat verlangt , daß zu Geistlichen
in Preußen nur Deutsche und nur Männer von einer ĝewissen allge¬
meinen Bildung zugelassen werden sollen ; — welche Vorschrift unseres
Erlöser« wird verletzt , wenn die Obrigkeit verlangt , daß ihr von jeder

Anstellung oder Versetzung von Geistlichen Kenntniß gegeben werde !

Wenn die Bischöfe selbst daraus Hinweise müssen», daß gewisse geistliche
Amtshandlungen nach den bestehenden Einrichtungen „rechtliche Folgen auch

jm bürgerlichen Leben ' Haien, so müßten sie im Geiste des Erlösers »

welcher gesagt : „Mein Reich ist nicht von dieser Welt ' und „ Gebet

dem Kaiser, was des Kaisers , und Gott , was Gotte« ist ' , — unbe¬

dingt anerkennen, daß die Regierung unseres Kaiser« und Königs das

Recht hat , bei der Anstellung Derer, deren Amtshandlungen auch recht¬

liche Folgen im Reiche dieser Welt, d . h. im bürgerlichen Leben ha¬
ben, auch gewisse bürgerliche gesetzliche Bürgschaften zu fordern .

Die „von Christo vorgeschriebenen Grenzen' werden hierdurch nicht
verletzt , vielmehr bestimmter als bisher gewahrt. Selbst die von der

katholischen Kirche und den Päpsten beanspruchten Grenzen der geist¬
lichen Gewalt werden durch die neuen Gesetze nicht verletzt ; denn eS

ist auch von ultramontaner Seite zugestandev , daß Da «, wa« das preu¬
ßische Gesetz jetzt verlangt, in andern Ländern mit Zustim¬
mung Roms großentheil« eingeführt ist und als zu Recht bestehend

geachtet wird. E« kann also nicht davon die Rede sein , daß durch die

jetzigen Forderungen der Gesetze das christliche oder katholische Gewis¬
sen an und für sich verletzt werde ; es ist eine frivole Behauptung ,
wenn die neuen Gesetze mit der Forderung de« «Opfer « für die heid¬

nischen Götter ' aus eine Linie gestellt « erden. Es handelt sich viel¬

mehr einzig und allein um die Frage, ob die staatliche Gesetzgebung
berechtigt ist, die Bürgschaften sestzustellen , welche sie von den Dienern
der Kirche in Allem , wa« das bürgerliche Leben betrifft , for¬
dern muß . Nachdem dieses Recht durch „die Souveränetät der Ge¬

setzgebung
'

so eben auf' s neue kräftig gewahrt ist , wird kein Wider¬

spruch oder Trotz die allseitige Durchführung desselben aufzuhalteu
vermögen. .

Wenn die Bischöfe sich den Gesetzen , welche mit dem kirchlichen
Glauben , mit dem Dienst am Worte Gottes und mit der Spendung
der Gnadengaben in der Kirche absolut nicht « zu thun haben , und

welche anderwärts vom Papste selbst anerkannt find , trotzdem that -

sächlich widersetzen , und wenn durch die nothweudigeu Folgen dieses
Widerspruchs schließlich da« kirchliche Leben selbst vielfach ge¬
stört und beeinträchtigt wird , wenn namentlich geistliche
Amtshandlungen, wie die Einsegnung von Ehen , weil sie von gesetz¬
widrig angestellten Geistlichen vollzogen werden, im bürgerlichen Le¬
ben nicht al« giltig anerkannt werden , so wird die katholische Be¬

völkerung sich deßhalb an ihre Bischöfe zu halten haben , welche
durch die blinde Unterwerfung unter die Herrschaftsansprüche Roms

jetzt alle die Gefahren für die Kirche selbst herausbeschwören helfen,
welche sie vor dem vatikanischen Konzil in klarer Voraussicht verkün¬
det , aber auch durch ihre flehentlichen Bitten beim päpstlichen Stuhle
nicht abzuwenden vermocht haben .

Die katholische Bevölkerung Preußms würde diese Gefahren und

Nothstände der katholischen Kirche unzweifelhaft noch steigern, wenn sie
bei den bevorstehenden Wahlen die Zahl der ultramontanen Abge¬
ordneten vermehren Hülse, deren ganzes Bestreben nnter der Führung
Roms auf den Kampf gegen die Staatsgewalt gerichtet ist. Wenn die
Katholiken Preußens den kirchlichen Frieden und eine weitere ersprieß¬
liche Entwicklung der katholischen Kirche, wie fie von unfern Königen
stets freudig gefördert worden ist, von neuem sichern wollen, — so
mögen fie sich davor hüten, Männer zu wählen, deren ganze Wirk¬
samkeit thatsächlich zur Zerrüttung des öffentlichen Frieden »
und zugleich zur Zerrüttung der Kirche führt.

« erwischte Nachrichten.
— Straßburg , 9. Okt. Se . Maj . der Kaiser hat den Pro¬

fessor vr . Krauß zu Marburg , den Professor der Rechte vr . Nissen
zu Leipzig und den Profiffor vr . Aufrecht zu Edinburg zu ordent¬
lichen Professoren in der theologischen , bezhw. juristischen und philo¬
sophischen Fakultät der Universität Straßburg i. E . ernannt und dem
ordeutl . Professor in der juristischen Fakultät dieser Universität , vr .
Bind ing , di« nachgesuchte Entlassung aus dem Reichsdienst ertheilt.

— Stuttgart , 9. Okt. (Schw. M .) In den letzten Tagen
befand sich hier Hr. Mauser aus Oberndorf ; für die Herstellung
des von ihm erfundenen und von der Reichs -Kriegsverwaltung ange¬
nommenen JnfanteriegewehrS hat er selbst bedeutende Aufträge erhal¬
ten und angenommen. Das für diesen Zweck « richtete Gebäude
konnte in den jüngsten Tagen bezogen werden . Für Jahre lange«
Mühen und Ringen ist dem Erfinder und seinm Brüdern , die ihm
dabei redlich an die Hand gegangm, ein schöner Lohn geworden.

— München , 7. Okt. (Schw. M .) Sin in Straubing erscheinen¬
des ultramontane « Blatt hatte in einem Artikel von den
Altkatholiken gesagt , daß „ Fälschung und Verleumdung da»
Lebenselement dieser Sekte"

sei . Darauf ward gegen dasselbe Untersu¬
chung eingeleitet wegen Uebertretung de« 8 166 des ReichS - Strafgesetz-
buch « (wer . . . öffentlich eine der christlichen Kirchen oder eine andere
mit KorporationSrcchten innerhalb de« Bundesgebiets bestehend « Reli '

gionsgesellschast . . . beschimpft . . . wird mit Gefängniß bis zu 3 Jah¬
ren bestraft) . Das niederbayrische Appellationsgericht erkannte jedoch
auf Einstellung des Verfahrens, und auf eingelegte Nichtigkeitsbeschwerde
des Staatsanwalts bestätigte der oberste Gerichtshof diese« Erkenntniß .
In dm EntscheidungSgründen de« letzteren heißt es : „ Mit Recht hat
da» Appellationsgericht erwogen , daß der in jenem Zeitungsartikel ent¬
haltene Vorwurf nicht als Beschimpfung einer christlicher; Kirche, d. i .
hier insbesondere der katholischen Kirche als solcher aufgefaßt werden
könne, nachdem auch seit Ausbruch de« bezüglich de« vatikanischenKon¬
zils vom Jahr 1870 innerhalb der katholischen Kirche bestehenden Kon¬
flikt« beide Theile sich ja als die Glieder der katholischen Kirche er¬
achten und auch, nachdem eine förmliche und staatlich anerkannte Tren¬
nung oder Ausscheidung unter den Angehörigen dieser Kirche bi« jetzt
nicht erfolgt ist , als solche sich darstellen , so daß allerdings vom
staatlichen Gesichtspunkt aus die katholische Kirche zur Zeit aus den
Anhängern und Bekenner« theils der sogenannten insaklibilistischen,
theil« der sogenannten altkatholischrn Richtung besteht. ES stellt sich
deßhalb der vorliegende Angriff gegen den sogen. AltkatholiziSmu«,
welcher nur als der Angriff Seitens eine« Vertreters der einen Rich¬
tung gegen die Anhänger der andern Richtung als solche erscheint,
nicht als einen Angriff gegen die Kirche selbst, noch gegen deren Ein¬
richtungen und Gebräuche dar.'

(Literarisches .) „Handbuch de« badischen Gemeinderechts'

von Verwaltungsgerichts.Rath Fr . Wielandt . (Verlag von
Adolph Emmerling in Heidelberg .)

ES ließ sich im Voraus mit Bestimmtheit erwarten, daß von einem
Verfasser wie Wielandt nur etwa» Vorzügliches im Gemeinderecht ge¬
leistet werden würde, und diese Erwartung hat sich nun auch in jeder
Beziehung bewahrheitet. Das badische Gemeindegesetz, in diesem Jahr
eine der vorzüglichstenund wichtigsten Erscheinungen des europäischen
Rechts , wurde von Wielandt vortrefflich behandelt und der reiche Stoff
nach allen seinen Gebieten hin ausgezeichnet dargestellt . Alle Bestim¬
mungen de« Gesetzes stad nach Quelle und Geschichte erhoben und be¬
gründet , alle wichtigen Fragen mit Klarheit und Bestimmtheit ent¬
schieden und die Beziehung de« Gesetzes nach allen verwandten Theilen
hin mit voller Sachkenntniß dargethan.

Ueberhaupt wird kein Gemeindegesetz Europa- eine literarische Be¬
handlungsweise erfahren habm, wie gerade das badische Recht , daher
auch das Werk des Verfasser « einen seltenen Reichthum des Stoffes
für das Gemeinderecht überhaupt darbietet. Wahrscheinlich wird auch
künftig da» Gemeinderecht eine Landerangelegenheit bleiben » und e»
dürsten weder vom legislativen noch praktischen Standpunkte solche
Gründe vorliegeu, welche die Gemeindegesetzgebung zu einem Gegen¬
stände de » allgemeinen Reich- recht« umzugestalten entscheidend wären .
Nur da« wesentliche Gemeinsame soll auch rechtlich gemeinsam behan¬
delt werden , dagegen was nach Land und Leuten einen iudividuellen
Charakter hat , soll auch ebenso gesetzlich aufgefaßt werden. So folge«
wir auch dem Naturgesitz, und wie eS nur eine deutsche Sprache , aber
viele Dialekte gibt, ebenso gibt e» auch viele VolkSstämme , die in dem
einen deutschen VolkSstämme aufgeheu . E« gibt keinm größeren
Feind für Freiheit und Behaglichkeit als Sinerleiheit, und so möge auch
da« badische Gemeinderecht und mit ihm da« Wielandt' sche Handbuch
fortbestehen und eine badische Angelegenheit bleiben.

Hamburg , 6. Okt . Das der Hamburg-Amerikanischen Paket -

fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff „Thuringia ' , Kapitän
Meyer , am 2b . v. MtS, von Neu - Uork abgegangeo, ist, nach
einer Reise von 9 Tagen 17 Stunden , am 5. d. Mi «., 7' /, Uhr
Abends , in Plymouth angekommen und hat , nachdem e» daselbst
die Berei«.- Staaten -Post , sowie die für England bestimmten Passa¬

giere gelandet , um 8 Uhr die Reise via Cherbourg nach Ham¬
burg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 180 Paffagiere , 99 Briefsäcke, 1200 Tons La<s
düng , 145,818 Doll. Contanlen.



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt»
blatt M. Seite .

Handelsberichte .
H Br rlin , 8 . Okt. sSerlin - r BLrse .j Die gesammtcLage

zeigt« nur sehr wenig Veränderung gegen die vorhergehenden Tage ;
die GeschäftSlostgkeit hatte aber eher zugenommen, so daß sich nur noch
-in den Spielpapicren ei» regelmäßiges Geschäft entwickelte . Am ver-
stimmendsten wirkte wiederum die Ungewißheit über die Quistorp ' sche
Angelegenheit. Daß das Institut sich noch lange halten kann, wird
bezweifelt. Die meisten der in l . tzter Zeit kolportirten Gerüchte können
aber nur wenig Anspruch auf GtaubenSwürdigkeit machen . Nach mehr¬
fachen starken Schwankungen war in Folge ungünstiger Meldungen
aus Wim der Schluß für internationale Papiere flau . Wir notiren :
Franzosen 195 - 4»,', —SV,- 4»/« . Lombarden 94 ' /, - 5»,

'
»—5. Kredit¬

aktien 130 - 1 — 129» Tabakraktien k>99, öjierr. Papierrente 61 , Lüerr.
S 'lberreole 64»/». Italiener 60»/», franz. Rente 91»/, . Fremde Fonds
waren bis auf Amerikaner und franz . Rente matt . Oeßerrcichische
blieben bei geringen Veränderungen vernachlässigt. Inländische Eisen¬
bahnen halten bei matter Haltung nur schwaches Geschäft . Ostpreuß.
Südbahn setzte ihre steigende Bewegung fort . Hamburger waren matt .
Banken tratm nur in sehr geringen Verkehr , die Spekulation « werrhe
wurden herabgesetzt , nauientlich Quistorp , dessen KassakurS sich jedoch
höher stellte. Meininger und Darmstädter waren fest. Bergwerke blie¬
ben vernachlässigt , sowie auch andere Jndußricwerthe ; Dortmunder
Union z. U. 103»/«—4»/, —3»/„ fest waren ferner koiftolidnte Marie ,
Gelsenkirchen, Norddeutscher und Gör ' itzer Eisenahn - Bedarf , sowie
Rcichsbau. Wechsel fetz und still. Geld knapp.

r Berlin . 9. Okt. (Schlußbericht . ) Weizen per Oktober
B9 »/„ per April- Mai (neue Usance) 84»/». gelber Weizen per April -
Mar falte Usance ) 85»/, . Roggen per Oktbr. -Novbr. 59' /», per April-
Mai 81 »/». RübSl p -r OUbr. 19 '/», . per April -Mai 21»/, . Spi -
rrrus per Oktbr. 23 Tblr . 16 Sgr . , p-r April -Mai 20 Thlr . 21 Lg : .

ft Köln , 9. Okt. Schlußbericht. Weizen unveränd , en. hi -s-
Thlr . . effekt . fremder 9 Thlr . 22 '/, Sgr . , per November 9 Thlr .

8 »/r Sgr ./ per März 1874 9 Tblr . 5 Sgr ., per Mai 9 Thlr . 3 ' / , Sgr .
Ätoggen fest, eff . hiesiger 7 Thlr . 15 Sgr ., per Novernde - 6 Thlr .
11 Sgr . , ver Marz 1874 6 Lhlr . 18 Sgr . . per Mai 6 Thlr .
18 Sgr . Rüböl fester , ejfekt. tl Thlr . 3 Sgr . , per Oktbr . 11
Tblr . — Sgr . , per Mai 1874 11 Thlr . 16»/, Sgr , Leinöl —

"Tbtr . — Sgr .
j- Stettin , 8. Okt. Getreidemarkt . Weizen per Oktbr.

85 . ver Oktbr. - Novbr. 34 »/„ per Frühjahr 84 »/ ». Roggen per Ok>
: November 58»/, , ver November-Dezember58»/» , per Frühjahr 59»/, .
'KübL? 100 Kil. p-r Oktbr . 19 '/« per Ok-ober -Novbr . 19 , per April -
-MB 20»/, . Sr -icituS loeo 25, per Oktober 22 ' /». per Okt. - Novcmber
20 »

» , per Frühjahr 20 » , Lez .
Breslau , 8 . Okt . Getreidemarkt . Spiritus per 100 Liter

. ->-0 per Oktober 23 , per Oklbr.-Nov . 20»»/», . per April - Mai 20 ' , .
Weizen per Oktbr. 85. Roggen per Oktbr .- Nov , per Nopdr.- Tezbr.

und per Avril -Mai 61 . Rüböl per Okt. 19 , her Nov.- Dezbr. 19»/,, ,
per April -Mai 20»/, . Zink fest .

ftHamburq , 9 . Okt. , Rachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Oktbr.-Nov. 233 G., P :r Novbr. -Dezbr. 237 G . Roggen per Oktbr.-
Nov. 185 G . . ver Novbr . -Dezbr. 187 G.

Mannheim , 9. Okt. Getreide ziemlich unverändert , Oele und
Petroleum still. Weizen , hierländischer 18»/«— »/ , fl. , französischer
— fl., russischer 17»/« —18fl . , norddeutscher 18 —»/, fl. , amerikanischer
17»/, - 18»/, fl . Roggen 12»/» - 14 fl. Gerste , hierländische 13 - »/» fl. ,
französische 13 »/« — 14 fl. , württembergische — fl. , französische — fl.,
ungarische 13 ' /, —14 fl. Hafer effekt. neuer 9»/, —10»/ , fl . , Hafer,
alter — fl - Kerne« 18 »/, —19 fl. Koblrep« , ungarischer 17 »/, fl.,
deutscher 17— »/» fl. Bohnen — fl. per 100 Kilo. Kleesamen, deutscher
I . — fl . , deutscher II. — fl ., Luzerne — fl. , Esparsette — fl. Leinöl
22 fl. , faßweise 23 fl. Rüböl 20 fl. , faßweise 20»/, fl . Branntwein
50 "/ , Tralles 50 L . Petroleum 10»/, fl. , faßweise 10 fl. per 100
Kilo mit Faß . Weizenmehl ver 100 Kilo mir Sack : Nr . 0 30 fl.
40 kr. , Nr. 1 27 fl. 40 kr., Nr. 2 24 fl. 10 kr., Nr . 3 23 fl. 10 kr.,
Nr . 4 19 fl. Roqgenmehl Nr . 0 19 fl. 40 kr.. Nr . 1 18 fl . 10 kr.

Staufen i. /B ., 8. Okt. (Getreide .) Auf dem hiesigen
Wochenmarkt find die Früchte verkauft wordm der Zentner :
Weizen bester 9 fl. 40 kr., mittlerer 9 fl . 18 kr . , geringster 8 fl.
50 k . Halbweizen best. 7 fl . 53 kr. , mittl . 7 fl. 30 kr., ger. 6 fl.
43 kr. Roggen best. 7 fl. 40 kr., mittl , 7 fl. — kr. , ger. 6 fl. 48 kr .
Molzer best. 6 fl . 20 kr. , mittl . 5 fl. 40 kr. , geringster 5 fl 24 kr.
Gerste beste 6 fl . 45 kr. , mittlere 6 fl. 30 kr ., geringste 6 fl. 18 kr .

Stockach , 7. Okt. ŝ Fru ch t m ar kt - Pr eis e. ) Kernen
höchster 10 fl. — kr., mittlerer 9 fl. 49 kr. , niedrigster 8 fl . 30 kr.
Wnzen höchster 9 fl. 33 kc , mittlerer 9 fl . 13 kr., niedrigster 8 fl. 21 kr.
Gerste höchster — fl . — kr. , mittlerer — fl. — kr. , niedrigster — fl.
— kr. Hafer höchster 4 fl . 36 kr., mittlerer 4 fl. 05 kr. , niedrigster 4 fl .
— kr. Oelsamen höchster 7 fl. — kr. , mittlerer 7 fl . — kr., niedrig¬
ster 7 fl. — kr. per Zentner oder 50 Kilo.

ft Wien , 9. Okt. Ja der gestrigen Sitzung des AuShilfS -
Komitä ' s wurde über besten bisherige Wirksamkeit referirt . Bis¬
her wurden etwa 52 Millionen verwendet, wovon ungefähr je ein Drit¬
tel für Prolongation , Et campte und Spezialaushilfen . Bei der Na -
lionalbank nahm das KomitS kaum mehr als 10 bis 15 Millionen in
Anspruch und besintt da« Uebrige aus eigenen Mitteln , au« Vorschüs¬
sen großer Häuser und auö Kafsereseiven betheiligter Institute .

ft Paris , 9. Okt. Rüböl per Oktbr. 86.75 , per Jan -April
88.50 . per Mai - August 90 .75 . MeLl, 8 Marken , per Oftbr . 87.25.
per Novbr.- Dezb: . H6 . 50. per J -m.- Aprtt 85 .75 . Weizen per Novbr.-
Febr. 38 .25, ver Jan . -April 88.25 . Spirirus per Jan .-Avril 71.—.
Zucker 88 ' disponible 61 .— .

V .D . Paris , 8. Okr. Das in der letzten Zeit so lebhafte Ge¬
schäft va - h : utc bedeute !» nachgelassen . Die Stimmung war flau,
mau klagt fortwährend üdrr die starken Verkäufe der Deutschen. Rente
schließt 58,05 uno neue Anleihe 93 . 37 mit je 20 Cent. Baisse , Jla -
luner 61 .70 , spanische Eriörieure allein sehr gefragt auf die unver¬
kennbar besseren Nachrichten von der Halbinsel : 20»/,g . Banque de
Paris 1038 . Foncirr 8 ! 5 , österreichische Boden-Kreditanstalt 668,
Staatsbahn 742 , Lsmbardm 357 .

Amsterdam , g . Okt. Weizen loeo ges» MloS , b -r Okt. - -
per Novbr . - , per März —. Koog" - laeo —, -,-r: Oktober 225»/, .
per März 238 , per Mai 239 . Rüböl loeo 35. per Herbst 35»/ «, p«
Mai 37. Raps loeo — . per Herbst — , p« April 377.

Antwerpen , 8. Okr. Kaffee seit gestern in neuer Hauste
und ,» eine « guten Geschäft für den Konsum aus zweiter Hand ;
Haytr ordin. wurve mit 57' /«- 58 c«. bez. — Von Baumwolle disp.
wurden 240 v . Louisiana begeben und zwar 144 8 . zu fr». 104 und
96 B. zu frs. 100 per 50 Kil . — Der Amsatz in Häuten umfaßt
423 tr. BuenoS- Ayres Kuh - u. Ochsen- (Riv .) 11' /, Kil . zu fts . 137
407 do . do. Kuh - und Ochsen - (Parag .) 9»/, und 10' /, » Kil . zu fr«

'

140, 25 gef. Rio Grande Ochsen - 32/40 Kil. zu fr«. 78 und 130 g-ft
BuenoS- AyreS Kalbfelle ( Mat . ) 7»/, Kil . zu fts . 75. — Von WoAe
wurden 389 B . La Plata Schweiß- verkauft .- Raff . Petroleum
wiederum niedriger , blank disp. frs . 39 »/ , - 42 bez. . 39 ' /. — 43 Br
Okt. 39 »/, bez. u . Br . , Nov. 39 »/, Br . , Dezbr. 39V, bez. u. Bw

'

Nov.-Dez. 38»/, Br ., Jan . 39 »/ , bez. u. Br ., Febr. 39 Br ., März 3»
Br . — Amerika«. Schmalz disp. in steigender Tendenz und wurde
Marke - Wilcor zu fl . 26»/« begeben , gegenwärtig werden sogar fl. 27
gefordert. Für Lieferungswaare herrscht gute Nachfrage b- i fest behaup¬
teten Preisen , per Okt. -Nov . - Verfchiffung fl. 25 »/« bz., wofür jetzt fl. 27
gefordert werden. — Amerik. Speck disp . fest, lang middles fts . 110.
short 110 - 111. — Kurz Köln 375»/«.

/ London , 8 - Okt. jSity - Bericht . ) Diskontmarkt
wenig belebt bei 4' /»—4»/, »/ , für gute Wechsel .

Fondsbörse matt in Folge des ungünstigen Handelsausweises /
der Ernteberichte aus Frankreich und Italien und der neuen türkischen
Anleihe. ErieS verloren >/, "/, , österreich . Silberrente »/, "/<, . Tüi ! °r.
»/« und Franzosen »/„ °/o.

London , 9. Okt. ConsolS 92 »» f,, , Amerik. 94. Sch - mmende
Weizenladungen stetig , eingetroffen 2 , zum Verkauf angeboren 7 Car¬
gos. — Leinöl loeo 32 sh .

Liverpool , 9. Okr. Baumwolle stramm, Umsatz 15,000 B «
Zufuhr 5000 B.

Neu - Uork , 3 . Okt. Goldagio 109»/, . London 106 »^
« . Baum¬

wolle midsl . Upland ^18»/s cs . Petroleum , Standard white 16»/, cs.
Weizenmehl ertra State D. 6,95 — 7,15 . Rother Frühjahrsweizen
D. — . Baumwoll -Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union — B.

WitternugSbeobachtnugeu
der mct^ rologische» Station Karlsruhe .

9 . Okt.
« -xs . ruhr
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W t t «r r » » g.

trüb

heiter .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlei «.

D.954 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Im Einverständnisse mit dem Großherzog¬

lichen Oberschulrathe beabsichtigen wir im
Jahre 1874 einen weiteren (fünften) Un -
terrichtsknrs zur Ausbildung von
Arbeitslehrerinne« zu veranstalten .

Derselbe wird sich vorzugsweise mit me¬
thodischem Unterricht in weiblichen Hand¬
arbeiten befassen , außerdem aber auch son¬
stige für Arbeitslehrerinnen wünschens-
werthe Lehrgegenständeumfassen.

Schülerinnen , welche de« Unterrichtskurs
mit Erfolg durchgemacht haben , erhalten
von dem Großherzoglichen Oberschulrath
ein Zeugniß über ihre Befähigung zur Lehr -
thäligkeit.

Der Unterrichtskurs wird in der ersten
Hälfte deS Monats Februar beginnen und
ungefähr 5 Monate lang dauern. Während
dieser Zeit erhalten die Schülerinnen auch
Wohnung und Kost von Seiten deS Vereins .

Als Vergütung hiefür , sowie für den
Unterricht ist ein Kostenbeitrag von 80 fl.
und zwar zur einen Hälfte beim Beginn des
Unterrichts , zur andern spätestens nach Ab¬
lauf von zwei Monaten desselben zu ent¬
richten.

Außerdem haben die Schülerinnen die
Ausiagen für die ihnen nöthigen Arbeits¬
stoffe zu bestreiten.

Zum Einknlt in den Unterrichtskurs
wird ein Alter von mindestens 18 Jahren ,
Besitz guter Schnlkenntniffe und Fertigkeit
in weiblichen Handarbeiten erfordert .

Hierüber haben sich die Bewerberinnen
durch Zeugnisse anszuweisen , welche ihren
eigenhändig zu schreibenden Eingaben anzn -
schließen sind . Vorzugsweise Berücksichti -
gung finden solche Kandidatinnen , welche
bereits eine Stelle als Arbeitslehrerin in
einer Schule bekleiden oder dcäh sichere Aus¬
sicht auf eine solche haben.

Unbemittelte .Schülerinnen dieser Art , für
welche das obenerwähnte Schulhonorar auch
nicht von einem Kreise oder einer Gemeinde
übernommen werden kann , haben Aussicht
auf theilweisen oder auch vollständigen Nach¬
laß desselben .

Anmeldungen zur Theilnahme an dem¬
selben sind im Lause der Monate Oktober
und November d . I . bei dem Unterzeichne¬
ten Vereinsvorstande einzureichen.

Karlsruhe , den 1. Oktober 1873.
Vorstand

des Ladilchen Frauenmrrins.
Abtheilung I .

Okatsau des Lor § 68 .

IR UV !» » !

Fallsacht (Krämpfe)
heilbar !

Eine „Anweisung , die
Fallsucht (Epilepsie) , Krämpfe

durch ein seit 12 Jahren bewährtes nicht
mediz .Uuiversal -Gesuudheitsmittel bin
neu kurzerZeit radikal zu heilen. Heraus
gegeben von vr . Fr . Ä . D-uante , Inha¬
ber der chemischen Fabrik zu Warenvor /
in Westfalen," welche gleichzeitig zahl¬
reiche, theils amtlich constatirte ! resp.
eidlich erhärtete Atteste und Danks «-
gungSschreiben von glückt. Geheilten auS
allen fünf Welttheile« enthält , wird aus
directe Franco -Bestelluugen vom Heraus
gi-ber qratiS-franco versandt. 30 .

Ti. 46 . - -
' ' ^
„ 62 . - .
„ 72 . - .

93 . —.

Uh . Ikkekk« »»»«»-, WeinberZbssitxsr in (Trank -
reicb) . Directe VerssnännZ ebne vertbeuernäs Zvisobenspeäition meiner in
eigenen Weinbergen gezogenen Loräennx-Weins . Toiziieb billige kreise unä
Keveissbsit vortreikliebsr tznalität.

»»» A« »>« »eir / «»»»« »-
« « /»O ««1»«« r/« »» 4»« » « Nü/7 » r-/»«»»rku »»//

K» » « r
Rotb oäer Weiss 1872er Tisebvein . kl . 82.
lkotb 1871er „ . ,, 90 .
Rotb oäer Weiss 1870er sebr guter . „ 114.

„ „ „ 1868er sein Douizuet „ 134.
Rotb 1865er „ „ „ 176.

100 klusobsn äiessr Weine in Listen Kosten
preise mit einem Auksebiag von kl . 28 . — .

krodekisten au 8 kiasebsn (von jsäsr Forts 1 Liusobs) ks.be icb bei mei¬
nen Fpeäitsnren in Ftrnssburg , Dusel . Löin nnä Dumdorg , nieäergeisgt unä
können anm kreise von ki . 4 . — xubibur bei Lmxtung, bsxogsn rrsräsn .

F"«« «»« Frrrek »»/» Akor-Äea « «? . Dis Transportkosten von
Loräsanx nucb guux Dentsebiunä betrugen ungeftübr ki . 12. —. bis kl . 15 . —.
per küss oäer per 100 kiuscbso .

Aubiung in 2-ölonut8 -Truttsll vom Tugs äsr kuotnru oäer in Dimesssn
aut krunkrsieb oäer uuob gegen Lueknukme mit 3 "/g Feonto.

, r» «k« N« »r»« /»t /»« / »-r« kkr <xt , »« r» rk « N» «
k- r̂ck«»-»I»»-rr« Ü! v »» » 4L« /»

^
«rrtt »»» »»»« »« B -836 . 5.

äsr vorstebsnäen kuss-

!i8ürgerliche
^
Rech?sp^ ge.

'

Oeffeutliche Aufforderuugea.
Z .877. Nr . 7927 . Weinheim Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom
17. August l. I ., Nr . 6154 , in der gesetzten
Frist weder dingliche Rechte , noch lehenrecht-
Ilche oder sideikommiffarische Ansprüche an
die dort bezeichnten Liegenschaften geltend
gewacht worden sind , werden solche dem
neuen Erwerber bezw . der Großh . Pflege
Schönau in Heidelberg gegenüber für er-
loschen erklärt .

Weitcheilll , den 3 . Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Z .882 . Nr . 7589 . St . Blasien . Da

auf unser Ausschreiben vom 26 . April d. I .,
Nr . 3191 , bezüglich des dort bezeichnten
Grundstücks keine Rechte der dann genann¬
ten Art geltend gemacht wurden , so werden
dieselben dem Josef Jehle von Strittweg
gegenüber für erloschen erklärt.

St . Blasien, den 7. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
Gaateu.

Z .896 . Nr . 20,557. Offenburg . Gegen
Mehlhändler Christian Ugi von Offenburg
haben wir Gant erkannt , und eS wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs -
verfahren Tagfahrt anberaumt auf
Mittwoch den 22. Oktober l. I . ,

Vormittags 9 Uhr .
Es werden alle Diejenigen, welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die

Ganimasse machen wollen , aufgefordert,
solche in ver angesetztenTagsahrt , bei Ver¬
meidung deS Ausschluffes von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BewerSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pflegcr und ein Gläubigerausschuß ernannt ," und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegerSund GläubigerauSschnffeS die Nicht-
erschcineuden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

! Die im Auslande wohnenden Gläubiger
! haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen

dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, bcziehungswerse
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Offenbnrg , den 7 . ,Oktober 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .

Erbeioweisuugen .
Z .879 . Nr . S1S7 . Schönau . Nach¬

dem auf die diesseitige Aufforderung vom 24.
Juli d . I . , Nr . 3783 , keine Einsprache er¬
folgte, wird der Großh . Fiskus in den Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft der Elisa¬
beth « Kiefer von Riedichen eingewiesen.

Schönau , den 5. Oktober 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
Z .867. 2. Nr . 14,528. Lörrach . Der

Großh . Fiskus hat beim Mangel erbberech¬
tigter Verwandten des ft Kindes Ernst Frie¬
drich Schöpftin von Hägelberg um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas-
senfchaft desselben nachgesucht . Wenn in
6 Wochen keine Einsprache geschieht , so
wird dem Begehren stattgegeben. Lörrach ,
den 1. Oktober 1873 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Kerkenmaier .

ErbvorladMgeu.
Z .881. Blnmenfeld . Xaver Nutz

von Watterdingen ist zur Erbschaft seiner
daselbst verstorbenen Base Maria Eva Nutz
mitberufen und wird , da sein Aufenthalts¬
ort unbekannt ist , aufgefordert,

binnen 3 Monaten
bei Unterzeichnetem sich zur Empfangnahme
der Erbschaft zu meldm , widrigenfalls letz¬
tere Denjenigen zugetheilt würde , denen sie
zukäme , wenn der Geladene zur Zeit deS
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Blumenfeld , den 25 . September 1873.
Großh . Notar

Klarer .
Z .885. Hü fingen . Julius und Ber -

thold Kuttruff von Bachheim sind zum
Nachlaß ihrer Mutter , Karl Kuttruff 's
Wittwe , Crescmtia , geborene Hall , von
Bachheim kraft Gesetzes berufen.

Ihr derzeitiger Aufenthalt ist dahier un¬
bekannt und werden sie , die Obengenannten ,
zu den Verlassenschastsverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten ,
von heute an gerechnet , mit dem Bedeuten
vorgeladen, daß im Falle Nichterscheinens
ihr Erbtheil Denen zugewiesenwürde, wel¬
chen eS zukäme , wenn sie , die Geladenen,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wären .

Hüfingen , den 30. September 1873.
Der Großh . bad. Notar .

Huber .
Z .884 . Schopfheim . Michael und

AntonKähni von Adelhausen , welche vor
vielen Jahren nach Amerika ausgewandert
sind , sind zur Erbschaft ihrer Mutter , Mech -
tunda Kähni , geb. Brugger , berufen.

Dieselben werden mit dem Bedeuten zu
den Erbtheilungsverhandlungen hiermit vor¬
geladen, daß, wenn sie

binnen drei Monaten
nicht erscheinen , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Schopfheim, den 28. September 1873.
Der einstw. Notar

Steinel , Referendar .
Z-906. 2. Lahr .

/ ^ Liegenschastsver-
steigerung .

AuS der Verlaffenschaft der FrauWittwe
Elisabeth « Schultz, geb. Widman », von
Lllyr , wervc « uul

Montag den 20. Oktober 1873,

Nachmittags 3 Uhr,
im Rathhause zu Lahr nachbeschriebene Lie¬
genschaftender Versteigerung auSgesetzt :

1. DaS zweistöckige Wohnhaus und
Oekonomiegebäude Nr . 145 in der
Oberthorstraßc dahier , mit 379 Ru¬
then Garten und Reben nach der in
Nr . 218 und 222 dieser Zeitung ent¬
haltenen Beschreibung , angeschlagen
zu . 9000 fl.

2. 28 Ruthen 1 Fuß : Das dreistöckige,
mitten in der Stadt Lahr am Urtheils -
Platz belegene Wohnhaus Nr . 184,
nebst Hofraum und Zngehörde , ent¬
haltend : 1 Saal , 9, Zimmer u»d
Alkov , mit 6 großen Spiegeln , 5
Pfeilerkommoden , Marmorkaminen ,19 großen Wandschränken , 2 Küchen
mit eisernem Heerd und Zugehör , so¬
wie sonstiger Kücheneinrichtung,
Brunnen mit schließbarer Hahnen¬
röhre , Speicherräume , einen großen
und einen kleinen gewölbten Keller
mit zehn Fässern von 15230 Maß ,neben Stiftgebäude und sich selbst,
angeschlagenzu . . . . 13450 fl.

3. 17 Ruthen : DaS zweistöckige Wohn¬
haus Nr 183 mit Höschen am Ur-
theilsplatz , enthaltend : 9 Zimmer ,
verschiedene Kammern , Speicherrän -
me , Küche mit eisernem Herd und
Zugehör , 3 gewölbte Keller mit zehn
Fässern von 30000 Maß , neben sich
selbst und Brestenbergstraße , ange¬
schlagen zu . 10830 fl.

4. 10 Ruthen 64 Fuß auf dem Bresten «
berg : Das einstöckige Wohnhaus
Nr . 154 mit gewölbtem Keller und
8 Fässern von 15720 Maß , neben sich
selbst und der Straße , angeschlagen
zu . 2450 fl.

5. 8 Ruthen 30 Fuß auf dem Bresten -
berg : Eine Remise mit Waschhaus,
Speicher , Stallraum , gewölbtem Kel¬
ler nebst . Zngehörde , neben Daniel
Fivgado und Theodor Link , ange¬
schlagen zu . 1500 fl.

6. 2 Ruthen 59 Fuß Scheuerantheit auf
dem Brestenberg , neben Friedrich
Frank und Wilhelm Völker , ange¬
schlagen zn . 500 fl.

Es findet nur diese eine Versteigerung
statt , und wird damit auch eine Versteige¬
rung zur Miethe verbunden.

Der Unterzeichnete ertheilt Auskunft
über die Bedingungen , und können bei ihm
auch Anlräge auf Privatankauf der Liegen¬
schaften , einzeln oder zusammen , angemeldet
werden.

Lahr, den 27. September 1873 .
R . Schilling ,

Notar .
23. 2 . Forbach . ( Nutzholzver¬

steigerung .) Ans dem Forstbezirk Her-
renwies werden am
Donnerstag d en 16. O kt ober d . J .,
Vormittags 10 Uhr , im Löwen zn Lichten -
thal mit halbjähriger Borgfrist versteigert :

414 Sägstämme , 1323 Bauholz¬
stämme, 3342 Sägklötze, 1853 Latten¬
klötze, 73 Spaltklötze , 5 bucheneKlötze,
785 Gerüststangen , 400 Hopfenstan¬
gen I . , 690 Hopfenstangen II . und
1015 Hopfenstangen III . Klaffe und
175 Bohnenstecken.

Forbach, den 7. Oktober 1873 .
Großh . Bezirksforstei Hcrrenwies .

Schweickhardt .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hafbuchdrnckerei .
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